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Vereinbarung über die Bestellung von Baulasten 
 
 
Die Metropol Projektentwicklung Ludwigshafen GmbH & Co. KG,  
Nobelstraße 20, 76275 Ettlingen 
 
und  
 
die Contipark Parkgaragengesellschaft mbH,  
Rankestraße 13, 10789 Berlin 
 
 
vereinbaren zum Nachweis der gemäß § 47 Landesbauordnung [???:» bau-
rechtlich notwendigen 185 Stellplätze für das den Beteiligten inhaltlich be-
kannte Bauvorhaben 
 

vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 648 
Ludwigshafen am Rhein  

 
1. Die Metropol Projektentwicklung Ludwigshafen GmbH & Co. KG mit dem 

Sitz in Ettlingen benötigt für das von ihr initiierte Bauvorhaben in Lud-
wigshafen am Rhein, vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 648, u.a. 
einen Stellplatznachweis über 185 Kfz-Stellplätze, die sich in der Tiefga-
rage neben dem Pfalzbau, (Wredestrasse 26, 67059 Ludwigshafen) be-
finden.  
 
Eigentümer dieses Grundstücks ist die Stadt Ludwigshafen am Rhein, die 
Betreiberin der Tiefgararge, die Contipark Parkgaragengesellschaft mbH 
mit dem Sitz in Berlin, ist Inhaberin eines Erbbaurechts an dem Grund-
stück.  

 
Der Stellplatznachweis ist durch die Eintragung einer Baulast abzusi-
chern. Der Entwurf der Verpflichtungserklärung zur Bestellung der Baulast 
ist diesem Vertrag als Anlage 1 beigefügt.  

 
2. Die Contipark Parkgaragengesellschaft mbH mit dem Sitz in Berlin als 

Erbbauberechtigte verpflichtet sich gegenüber der Metropol Projektent-
wicklung Ludwigshafen GmbH & Co. KG mit dem Sitz in Ettlingen, zeitlich 
unbefristet auf ihr Parkhaus Tiefgarage Pfalzbau, Grundstück [???:», eine 
Baulast für 185 Kfz-Stellplätze Nr. 1 bis Nr. 185 , zu dulden und unverzüg-
lich in öffentlicher oder öffentlich beglaubigter Form eine Verpflichtungs-
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erklärung zur Bestellung einer Baulast, deren Inhalt im der Wesentlichen 
dem der Anlage zu dieser Vereinbarung entsprechen muss, zu unter-
zeichnen.  
 
Ein darüber hinausgehendes Nutzungsrecht ist damit für die Metropol 
Projektentwicklung Ludwigshafen GmbH & Co. KG mit dem Sitz in Ettlin-
gen nicht verbunden. 

 
Diese Stellplätze sind auf den diesem Vertrag beigefügten Plänen in An-
lage 2 markiert.  

 
3. Die Metropol Projektentwicklung Ludwigshafen GmbH & Co. KG zahlt für 

die Überlassung der Baulasten einmalig 2.500,00 € pro Stellplatz zzgl. 
gesetzlicher Mehrwertsteuer an Contipark Parkgaragengesellschaft mbH 
(Konto bei der [???:», IBAN: [???:»),fällig nach Erteilung der bestands-
kräftigen Baugenehmigung für das vorgenannte Bauvorhaben.  

 
4. Der Vertrag wird vorbehaltlich der Erteilung der Baugenehmigung für das 

o. g. Bauvorhaben geschlossen. Sollte die Baugenehmigung nicht erteilt 
werden, so wird dieser Vertrag nichtig und geleistete Anzahlungen sind 
unverzüglich zurück zu überweisen.  
 

5. Diese Vereinbarung kann von Contipark Parkgaragengesellschaft mbH 
nur aus wichtigem Grund gekündigt werden. Voraussetzung hierfür ist die 
Vorlage eines vom Bauordnungsamt der Stadt Ludwigshafen am Rhein 
genehmigten Nachweises von einem Stellplatz bzw. des vom Bauord-
nungsamt der Stadt Ludwigshafen am Rhein genehmigten Nachweises, 
dass keine Baulasten oder Stellplätze mehr benötigt werden. 
 
Zur Wahrung der Kündigungsfrist genügt die Absendung der Kündigung 
per Einschreiben. 

 
6. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen und Ergänzungen 

dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Sollten einzelne Bestim-
mungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch 
die Wirksamkeit des Vertrages im Ganzen nicht berührt. Die Parteien ver-
pflichten sich, anstelle der unwirksamen Bestimmungen eine Regelung zu 
treffen, die dem wirtschaftlich Gewollten möglichst nahe kommt.  

 
Anlage: 
   Anlage 1: Entwurf Verpflichtungserklärung 
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   Anlage 2: Pläne Tiefgarage am Pfalzbau 
 
 
Gerichtsstand ist Ludwigshafen am Rhein. 
 

[???:», den [???:»       [???:», den [???:» 
 
 
 
__________________________    _________________________ 
Contipark Parkgaragengesellschaft mbH     Metropol Projektentwicklung Ludwigshafen  

           GmbH & Co. KG 



 
4-17303H.Eck3189 xx.xx.2020 
 
 
 
 

Sicherung einer öffentlich-rechtlichen Verpflichtung 
 gem. § 86 der Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) 

 
 
Aktenzeichen: xxxx-xx 
 
Baulast: Zuordnung von xxx Kfz-Stellplätzen  
 
 
I.  Grundstücke 
 
a)  Zu belastendes Grundstück: 
 
 
Gemarkung: Ludwigshafen 
Flur: -  
Flurstück: 494/7 
 
Grundbuch von: Ludwigshafen  
Band: -  
Blatt: 1565 und 8071 
 
Eigentümer laut beigefügten und glaubhaft gemachten Grundbuchauszügen bzw. ALB vom xx.xx.xxxx: 
 
Stadt Ludwigshafen, vertreten durch den Bereich 2-13 / Immobilienverwaltung  
 
Erbbauberechtigte: 
 
Firma Contipark International Parking GmbH, Rankestraße 13, 10789 Berlin  
 
 
b)  Zu begünstigendes Grundstück: 
 
 
Gemarkung: Ludwigshafen   
Flur: -  
Flurstück:     Flst.632/2, 632/3, 632/4, 632/5, 632/6, 632/7, 632/8, 632/9, 632/10, 632/14 
Grundbuch von: Ludwigshafen   
Band: -  
Blatt: 1271 und 15437 
 
Eigentümer: 
 
zu 632/2, 632/3, 632/5, 632/6, 632/7, 632/8, 632/9, 632/10,  und 632/14) 
 
Stadt Ludwigshafen, vertreten durch den Bereich 2-13 / Immobilienverwaltung  
 
zu 632/4) 
 
Firma Metropol Projektentwicklung Ludwigshafen, Nobelstraße 20, 76275 Ettlingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



II. Wir/Ich erkläre/n hiermit 
 
a) dass wir/ich Eigentümer des unter I a) genannten Grundstückes sind / bin und weitere Personen keine der 

Baulast entgegenstehenden dinglichen Rechte an diesem Grundstück haben 
 
b) unsere/meine unwiderrufliche Verpflichtung, auf diesem Grundstück zugunsten des unter I b) genannten 

Grundstückes bzw. dessen jeweiliger Eigentümer eine Sicherung folgenden Inhalts durch Baulast zu überneh-
men: 

 
Die jeweiligen Eigentümer / Rechtsnachfolger des Grundstückes der Gemarkung Ludwigshafen mit der Flurstück-
Nr. 494/7 verpflichten sich, im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben „Errichtung eines Gebäudekomplexes mit 
Hotel, Praxen, Büros und verkaufs- sowie Gaststätten aus zwei aufgehenden Gebäudeteilen und gemeinsamen 
Untergeschoß und Vordach“, AZ 2040-19, zugunsten der Grundstücke der Gemarkung Ludwigshafen mit den 
Flurstück-Nrn. Flst.632/2, 632/3, 632/4, 632/5, 632/6, 632/7, 632/8, 632/9, 632/10, 632/14 
632/2, 632/3, 632/4, 632/5, 632/6, 632/7, 632/8, 632/9, 632/10, 632/11, 632/12 und 632/12, wobei die mit dem 
Zähler 632 wobei die mit dem Zähler 632 genannten zwölf Flurstücke bereits per Baulast als Grundstückseinheit 
zusammengefasst wurden (12 x BL-AZ xxx-xx, BL-Nr. xxxx), die notwendigen und dort in der Tiefgarage gelege-
nen insgesamt 185 Kfz.-Stellplätze für die Dauer der Bebauung zur Verfügung zu stellen und dessen Zuordnung 
bzw. Nutzung tatsächlich zu gewährleisten. Diese Stellplätze sind auf dem beiliegenden Lageplan mit den Nrn. 1 
bis 185, nebst jeweiliger Parkebene, bezeichnet.   

 
(Die durch die Baulast betroffenen Flächen sind im beiliegenden, als zugehörig zu bezeichnenden, beglaubigten 
katasteramtlichen Lageplan grün schraffiert angelegt) 
 
c) den Verzicht auf eine den o.a. Verpflichtungen (II b) entgegenstehende weitere Ausnutzung des belasteten 

Grundstücks und die Duldung der Nutzung gem. d) 1.bb) sowie den Verzicht auf Einreden gegen diese Nutzung 
in einem Privatrechtsstreit; 

 
Die Inanspruchnahme zur Zahlung von Erschließungsbeiträgen nach dem Baugesetzbuch (BauGB) in der derzeit 
gültigen Fassung sowie Ausbaubeiträgen und Beiträgen zur Herstellung von Be- und Entwässerungsanlagen nach 
dem Kommunalabgabengesetz für Rheinland-Pfalz (KAG) in der derzeit gültigen Fassung durch die übernom-
mene Baulast kann von den Eigentümern / Erbbauberechtigten des belasteten Grundstücks nicht verweigert 
werden kann; es steht diesen frei, sich wegen Erstattung von Teilbeträgen an die Eigentümer / Erbbauberechtigten 
des begünstigten Grundstücks zu wenden. 
 
 
Ludwigshafen, den 
 
 
 
 
                                                                                  Unterschriften des/der Eigentümer 
                                                                                (Vor- und Zunamen, ggf. Geburtsname) 
 
 
 
• Bei Firmen / Gesellschaften hat sich der Unterschreibende durch eine Vollmacht zu legitimieren (ggf. Han-

delsregisterauszug vorlegen) 
• Eine nicht direkt / persönlich bei der Bauaufsichtsbehörde geleistete Unterschrift ist beglaubigen zu lassen 

oder durch Beifügung einer Kopie des Personalausweises entsprechend nachzuweisen. 
 
 
III.  Die/der Eigentümer/Erbbauberechtigte(n) der Grundstücke zu I a) haben/hat sich durch 
 
 ……………………………………… ausgewiesen / -sind persönlich bekannt. 
 

 
 Sie/Er haben/hat die Unterschrift(en) vor dem unterzeichnenden Notar/Beamten der Bau- 
 aufsichtsbehörde geleistet/persönlich anerkannt. 
 
 
Ludwigshafen, den                                                                                                                        
                                                                                                                   Unterschrift 
                                                                                                               (Eck) 
 






